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Neuejre Nachrichten.
Die Reparationstomnr »,i^ n hat nun wiederum eine „Derfeh-

tuns " Deutschlands iubrz ..g aus die gejoederte » Leipua ^- a
scst̂ esteüt, uiu> zwar diesmal eine „ungemeine Bersth . u ig",
well nämlich die deut,che Regierung die Lirsrruugen in .o.ge
des Rechtsdruchs der Franken eingestellt hat . was natürlich
für die Reparationslvinmijsion nrvenjäch. ity ist. Die Fran¬
zosen beginnen jetzt, das Ruhrgebiet vom übrigen Deutschland
durch Errichtung von Militär - und Zollposten abzuschnarcn.
Die Ausweisung deutscher Beamten , di» sch w igeru , den wi¬
derrechtlichen Befehlen der Franzosen nachzukommen. halt au.
Die Eisenbahner im besetzten Gebiet sind in den A wstand
getreten , ebenso die Rheinschisfer.

Nus Berlin wird gemeldet , dag die Reichsregierung in ihrem
Widerstand fest verharre« wird , was jedoch nicht bedeutet,
daß man bei Einstellung der Rechtsbriiche zu einer Erfüllung
der Reparationen innerhalb der Grenze» der Leistungsfähig¬
keit nicht mehr bereit sei.

*

Der deutschnationale Nbg . Helfferich  hat im Reichstag
erklärt, daß die Deutschnationalen in der jetzigen Not des
Reiches di« Einhrflrfrsni nicht durchbrechen wollen.

Leider ist r» in Bayern zwischen Regierung und Nationalso -ia«
litte « zu einem ernsten Konflikt gekommen, sodutz die Regie¬
rung infolge G- »»alra ;>d-»b«ng seitens der Nationalsozialisten
den Ausnahmezustand erklären muhte.

Ausnahmezustand in Bayern!
Gewattandrrohunfl der Nationalsozialisten.

München , 28. Jan . Die Korrespondenz Hosfmann meldet
amtlich : Der Druck der Feinde auf Deutschland verlangt zur
Zeit gebieterisch die Zusammenfassung aller Kräfte zur einheit¬
lichen Abwehr . Jetzt ist nicht Zeit zu politischen Auseinander¬
setzungen , durch welche die Gefahr von Zusammenstößen unter
Deutschen heraufbeschrvoren wird . Den Führern der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei wurde daher eröffnet,
bah unter diesen Umständen anläßlich ihres Parteitags Veran¬
staltungen und Festlichkeiten unter freiem Himmel nicht zuge¬
lassen werden . Sie lehnten die Beachtung dieser Anordnung
ab und drohten , daß der Staatsgewalt Gewalt ent¬
gegengesetzt werde.  Damit Hai die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei den gesetzmäßigen Boden verlassen und
der verfassungsmäßigen Regierung den Kampf angesagt . Um
allen Störungen von Ruhe und Ordnung — von welcher Seite
sie auch immer kommen mögen — zu begegnen , hat daher die
Ctaatsregicrung beschlossen, den Ausnahmezustand im rechts¬
rheinischen Bayern zu verhängen . Sie erwarret von allen
Staatsbürgern die genaueste Beachtung der bestehenden Ge¬
setze und der ergehenden Anordnungen.

Berständigmlgsversuche.
Berlin , 27 . Jan . Die Blätter melden aus München,

daß zum Staatskommissar für die Durchführung des Aus¬
nahmezustands der Minister des Innern Dr . Schweizer
ernannt worden ist . Der Staatskommissar kann nach der
von der Bayerischen Staatszeitung veröffentlichten Ver¬
ordnung des Eesamtministeriums die Hilfe der Wehrmacht
anfordern . Ueber die Vorgänge , die zur Verhängung des
Belagerungszustands in Bayern geführt haben , erklärte
der bayerische Minister des Innern Pressevertretern , vast
in letzter Zeit unter dem Eindruck der Siege des Faszismus
in Italien die national -sozialistische Bewegung in München
stark angeschwollen sei. In München herrsche bisher Ruhe.
Dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge hat die Lage an
Spannung verloren . Die Führung der vaterländischen
Verbände hat sich hinter die Negierung gestellt , ebenso die
Studentenschaft . Hitler selbst scheine einlenken zu wollen.
Man arbeite z. Zt . an einer Einigungsformel.

I .eKNWlW des Reichstags.
Der Neichsfinanzmmister

gegen die französische Gewaltaktion.
Berlin , 25. Jan Die Sitzung beginnt nachmittags um 2 Uhr.

,Präsident Lobe  verliest zunächst Sympathietelegramme aus

dem Reich , vom Tiroler Landtag , von der Stadtverwaltung
Graz uni > von d:n deutschen Abgeordneten des italienischen
Par .aments anläßlich der sranzüsychen Nuhrbcjctzung . (Leb-
haster Bels u ) Das deutsch-ameritanM )« Abkommen über di«
ein Einsetzung einer Kommission zur Prüfung der amerikanischen
Ansprüche aus dem Versailler Vertrag wird in allen drei Le¬
sungen angencmmcn , desgleichen der Gesetzentwurf über die
Eintragung von Schiffspsandrechien in ausländischer Währung.
Nach Erlccigung kleinerer Vorlagen wird in die eiste Beratung
des Etats für 1023 erngelteten , die Neichsfinanzminister Dr.
Hermes  mit einer längeren Rede eröffnet , wobei er u . a. aus-
sührte : Der Haushalt des Reiches steht unter dem Druck, daß die
Ausgabcposten der Markentwertung viel schneller folgen als die
Einnahmen , und leidet weiter unter der Unsicherheit der Zah¬
len , sodcß er deshalb nur den Wert eines Programms hat . Das
Extraord .narium schli.ßt mit einem Defizit von 66 Milliarden
ab . Die Post hat trotz aller Ersparungsmaßnahmen einen
Anleihebedarf von 82 Milliarden Mark . Die Ei 'enbahn hofft,
ihren Fehlbetrag ausgleichcn zu können . Die Erhöhung der
Ausgaben für die Deamtenbesoldung ist eine Folge des Mark¬
sturzes und diese wiederum «ine Folge der Ruhrbesetzung . Der
Grund für das Vorgehen Frankreichs ist der Plan der franzö¬
sischen Wirtschaftsimperialisten , mit Gewalt eine Vereinigung
von Eisen , Erz und Kohlen unter französischer Führung zu er¬
zwingen . Wir werden diesem Gewaltakt mit allen Mittel»
unseren Widerstand entgegensetze « . Aber schon der französische
Versuch bringt schweren Schaden für die deutsch« und die euro¬
päische Wirtschaft . Die Regierung wird dem Reichstag dem¬
nächst ein « größere Kreditforderung unterbreiten zur Beseiti¬
gung der wirtschaftlichen Schäden der Ruhrbesetzung . Tie ohne-
»sin, »/!-« »»»--yprit L^b-Uv,.»itlrk : 4-ch dar französische Viel' -
iär vielfach beschlagnahmt worden . Unser Volk wird zu einer
Einschränkung der Lebenshaltung und zur Abkehr vom Luxus
genötigt sein . Dieser Notwendigkeit wird die Negierung Lurch
ein Notgesetz Rechnung tragen . Wir werden auch den zusam¬
menbrechenden Kleinrentnern Hilfe leisten müssen. Die sray-
zösifche Geivaltpolitik , welche alle Versuche für eine vernünf¬
tige Lösung des Reparationsproblems vereitelt hat , trägt die
Schuld daran , daß wir in diesen furchtbaren Zustand hinein-
geraten sind. Der Redner widerlegt nochmals die Verleumdung,
daß Deutschland absichtlich den Markkurs Herabdrucke, und das
Märchen vom bösen Willen DeiuschlanLs . Die deutschen Er-
füllunpsauoeboLe sind von Frankreich zuri .ckgeu-ieseu und zuletzt
gar nicht mehr beantwortet worden . Der Gewaltpolitik konnte
eine Verständigungspolitik nicht passen . Es ist eine Vermessen¬
heit , wenn Poincarö die Welt glauben machen will , daß er mit
dem Nuhreinfall Unbezwingbares ausführbar zu machen gedenke,
Mir wollen Reparationen leist -.» bis zur Grenze des Möglichen,
aber nicht unter dem Zwang der Bajonette . Die bisherige Er-
füllungspo r̂tik hat den Erfolg gezeitigt , daß Frankreich jetzt
allein steht und das ganze deutsche Volk in der Abwehr der
französischen Gewaltpolitik einig ist. Der Redner dankt den Be¬
amten für ihr tapferes Verhalten . Sobald die Gewalt dem
Reckt gewichen ist, sind wir zu Verhandlungen über eine vcr-
nünft ''ge Regelung der Neparationsfrage bereit . Der Minister
schließt : Es gebt jetzt um Sein oder Nichtsein der Nation Elnig-
lcit und Geschlossenheit ist jetzt das Gebot drr Stunde . Es darf
auch keine A ' frei ung des Volkes zur Unbesonnenheit unsere

würdige Abwehr vorn ändern . Je besonnener wir auitrrten,
um so stärker werden wir sein in dem Beweis , daß Bajonette
und Maschinengewehre als Derhandlungsinstrumente im wirt¬
schaftlichen Leben von uns ein für allemal abgelehnt werden.
(Lebbafter Beifall und Höndeklatsch -n , auch auf den Tribünen .)

Abgeordneter Wels -sSez .) : Die Schuld , daß wir heute
weiter denn je vom Fried - n entfernt sind, trögt d ' e militärische
Gewalt in Frankreich . Mitschuldig ist akwr auch nillcre verbrau-
cher' cinhl ' ch-e Steuer "-olltik , welche nur von den Lohn - und Ge-
ba *tsen -ps-"n -' ern pünktlich die hohen Steuern elnfordcrt , wäh¬
ren » die besitzenden Kreste erst zu zah ' en brauchen , wenn das
Geld ber -itg entwertet ist. Dadurch wird im Anstand der Ein¬
druck hernorgerufen , daß Deutschland nickt zahstmasw ' llsiq sei.
Die Erfassung der Sachwerte ist der belle W -g zur Gesundung
der Ne -chssinani -en . In einer vertraulichen Anweisung an die
französischen Propagandisten im Rnhraebict ist diesen anfgege-
ben worden , sich unter Ausnutzung der unaerecbten Steuer¬
politik an die Geiverkichaftslekreiäre herarnumach >. Die so-
zmr >emokratilche Partei wird an einer richtig ver ^ y^ xyen
Ersiillungsvolitik festhasten und lehnt jede Gemeinschaft mit
Parteien oder einer Reaierung ab , die aus dem vertragswid¬
rigen Ei - bruch der Franken dir Befreiung von allen Lallen
des Friedensvertrags herleiten wollen . Diesmal bedarf es nicht
der Oeffnung von Archiven , um nachzuweise », daß di « völlig«

Schuld an dieser neuen Katastrophe die Regierung Poincarüs
trifft . Frankreich versucht durch eine Zollgrenze das Ruhrgebiet
vom übrigen Deutschland zu trennen . Das bedeutet weil schlim¬
meres , als was in Oberschlesicn geschehen ist. Wollen die übrigen
Ententemächte auch dem noch tatenlos zusehen ? Will die Ne-
parationskommission nicht eingreifcn , damit der Miiiterismus
nicht jede Reparationsmöglichkeit zerschlägt ? De Kritik oes
Auslands richtet sich gegen den französischen Militarismus . Sie
würde sich sofort gegen uns wenden , wenn Männer wie Luden¬
dorff und Helfserich an die Spitze der deutschen Abwehrakiion : rc-
te .! würden . Das wäre Verrat an der nationalen Sache , wenn
jetzt die von rechts geförderten faszistischen Elemente die Zer¬
klüftung unseres Volkes betrieben . Darum ist cs bedauerlich,
daß zwischen, dnr Nationalsozialisten und gewissen Stellen drr
Reichswehr Beziehungen bestehen und die Einheit der Republik
von pensionierten Offizieren gefährdet wird , die von der Re¬
publik 50 Milliarden Pension beziehen . Diese Volksverhetzung
mit den von der Republik aufgebrachten Mitteln muß aujhören.
Gegen Welcher und Preistreiberei muh durch gesetzgeberische
Maßnahmen rücksichtslos eingeschritten werden . Mit bloßen
Appellen des Wirtsckmftsministers ist nichts getan . Der Redner
schließt mit einem Gruß a« die kämpfenden Arbeilerbrüder an
der Ruhr.

Abgeordneter Ke eh - Weser (Dem .) gibt namens des Zen¬
trums , der Deutschen Volkspartei , der Demokraten und der
Bayerischen Volkspartci folgende Exklärung ab : Jede finan¬
zielle Gesundung des Strales ist in dem Augenblick unmöglich,
wo ihm die Flanke durch einen rechtswidrigen Uebcrkall zer¬
fleischt wird . Noch mehr ist Zurückhaltung in inneren Streitig¬
keiten geboten und noch mehr denn je die Notwendigkeit in-

GeschO
tigor , einmüt 'g zu handeln als zu reden. Hier i't die . ung-
berusen zu führen, aber niemand sonst. Die Haltung der Rcaie-
rnng in der auswärtigen Politik hat unsere Dilliann dein
In der Kraft und in der Eintrack-t des deutschen Volkes liegt
seine Hofinnng . (Lebhafter Beifall .)

Gegen fünf Uhr nachmittags verkant das Haus die Wciter-
beratung auf morgen Nachmittag 2 Uhr.

Sie GemlltzmslW im MiUbiel.
D »e Neparaliousksuttmsston stellt weiterhin

reutjche „Berjehruugen « fest.
Paris , 26 . Jan . Die Nexarationskommission hat heute

.Lchmittuj aus Antrag von Barthou und Delacroix die
allgemeine Verfehlung Deutschlands m 't 3 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung (derjenigen des englischen Dele¬
gierten ) sestgcstellt . *

Paris , 26 . Jan . Havas teilt mit : Die Reparation -.«
kommission ist heute Nachmittag um drei Uhr zusammen-
getrcten . Die Sitzung war um 4 )4 Uhr beendet . Nach dem
Vorschlag der Delegierten Barthou und Delacroix hat die
Kommission Kenntnis von der deutschen Note vom 13 . Jan.
genommen , in der die deutsche Regierung mitteilt , dah sie
die Sachlieserungen an Frankreich und Belgien einstelle.
Die Aeparationskommission hat entschieden , daß das Ver¬
langen eines Moratoriums , das am 14 . November 1922
gestellt wurde , hinfällig und infolgedessen der Zahlungs¬
plan vom 3 . Mai 1922 wieder in Kraft zu setzen sei . Die
Nexarationskommission hat übrigens Deutschland in seinen
Zahlungen bereits einen Aufschub bis zum 31 . ds . Mts.
bewilligt . Di « Nexarationskommission hat mit drei Stim¬
men bei einer Stimmenthaltung (die des englischen Dele¬
gierten ) beschlossen , das Veranlassung bestehe , die allge¬
meine Verfehlung Deutschlands hinsichtlich seiner Liefe¬
rungen an Frankreich und Belgien auf Grund des 8 17
festzustellen . Dieser Beschluß wird Deutschland alsbald no¬
tifiziert werden . Die Kommission hat sofort beschlossen , im
gegenseitigen Einvernehmen ein Schreiben an die deutsche
Regierung zu richten , in dem sie diese von dem Beschluß
der Ablehnung des Moratoriums und der Feststellung der
allgemeinen Verfehlung in Kenntnis letzt. Anders als vei
dem gelegentlich der früheren Entscheidungen eingeschla¬
genen Verfahren hat die Kommission sich darauf beschränkt,
Deutschland dies offiziell mitzuteilen , ohne irgendwelche
offiziöse Zusätze zu machen . Es muß daraufhin gewiesen
werden , daß , wenn bei der Beschlußfassung auch -
stimmigkeit zu erzielen war , die Diskussion ni
ger in freundschaftlicher Weise vor sich ging-



Deutschland eehdtt feö«e GrfllllungsdereSchaft
aufrecht.

Berlin » 26 . Jan . Anläßlich der Beratungen der Repa»
rationskommission wird in Pariser Blättermeldungen be¬
hauptet . bei den französischen , belgischen und italienischen
Delegierten bestünde die Auffassung , daß die deutsche Note
vom 14 . November 1922 durch die Note der Regierung
Luno vom 13. Januar 1923 ihre Gültigkeit verloren hätte.
Demgegenüber stellen die Blätter fest , daß Deutschland den
Friedensvertrag nicht aufgehoben und seine Reparations-
verpslichtungen nicht verneint hat . Nur für die Zeit der
Verletzung des Vertrags durch Frankreich und Belgien mit
Waffengewalt hat sich Deutschland geweigert , freiwillige
Reparationsleistungen an diese Länder zu machen . In dem
Augenblick , in dem Frankreich und Belgien von der zwangs¬
weisen Eintreibung der Reparationsleistungen Abstand
nehmen , wird Deutschland seine freiwilligen Leistungen
wiener aufnehmen . Die Note der deutschen Regierung vom
14 . November 1922 hat daher ihre Gültigkeit nicht vorl oren.

Eine Eammelantnrort Poinearö 's ^
auf dre deutschen Protestnoten.

Berlin , 26 . Jan . Die französische Regierung hat auf vir
deut che Protestnote wegen der Verhaftung der Beamten im
Ruhrgebiet folgendes geantwortet : Herr Geschäft- träger ! Auf
Befehl Ihrer Regierung haben Sie durch Brief vom 24. Jan
gegen dl« im Ruhrgebiet oorgenommene Verhaftung deutscher
Beamten Einspruch erhoben , die sich weigerten . Befehle der
französischen Militärbehörde auszuführen . Ich kann mich nur
auf die Antworten beziehen , die am 22. und 24. Januar auf
Ihre früheren Mitteilungen ergangen sind. Ich wiederhole,
daß die diesbezüglichen Maßnahmen eine Folge der Verletzung
des Vertrags von Versailles sind, die die deutsche Negierung
begangen hat . insbesondere dadurch, daß sie ihren Beamten ver¬
bot , diesen Vertrag auszuführen . Ich füge hinzu , daß dieses
Schreiben im voraus alle weiteren Mitteilungen beantwortet,
die ich etwa in vieler Angelegenheit noch von der deutschen Bot¬
schaft erhalten würde . Genehmigen Sir usw sgezf Poincarö.

Anmerkung des WTB .: Der französische Ministerpräsident
hat sich ja schon stets im diplomatischen Verkehr ungewöhnlicher
Formen befleißigt . Der Umstand jedoch, daß er in dieser Note
zukünftige deutsche Noten im Voraus beantwortet , stellt Immer¬
hin Novum dar — Mit rechtlichen Begründungen kann Hera
Poin -a-ö natürlich nicht antworten , aklo gebraust er den üb¬
lichen Ausweg : die Rüpelhaftigkeit und Gewalttätigkeit.
Die Abtrennung desNu ^rqeb ets von Dent 'Mand.

Berlin , 26. Jan . Wie der „Vorwärts " aus Düsseldorf mel¬
det. soll die Abschnürung des besetzten Gebiets vom übrigen
Deutschland zunächst durch starke militärische Maßnahmen auf-
solgenden B-ahnhö -en erfolgen : Sinsen , Meltrop , Dünen , östlich
von Dortmund . Hörde, Lothringshaulen und Hagen Vorhalle.
Diese Sperrlinie bildet einen Halbkreis gegen das übrige
Deutschland.

Der Döffrldir 'er Bahnhof an s neu ; besetzt.
Düsseldorf , 26 . Jan . Der Düsseldorfer Bahnhof ist

gestern Mittag neuerdings von französischen Truppen be¬
setzt worden . Die Eisenbahner haben daraufhin die Arbeit
nied r̂geleot , sodatz der Bahnhof für den Verkehr geschlos¬
sen ist. Durch die Sperrung der Bohnböse von Düsseldorf
und Dahlhausen ist die belgische Zone fast ganz vom Ver¬
kehr abgeschnitten.

Die britischen Truppen bleiben am Rhein.
London . 27 . Jan . Wie von zuverlässiger Seite verlautet,

besteht aller Grund zu der Annahme , daß die britischen
Truppen am Rhein bleiben werden.
Französische Schikane gegen das Haus Thyflen.

Berlin , 27 Jan . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " be¬
richtet aus Duisburg , daß der über achtzigjährig « August Thys¬
sen in seinem großen Anwesen an der Ruhr »viel französische
Einguartierung erhalten hat , daß ihm für seinen eigenen Be¬
darf nur zwei Räume geblieben sind.

Schifferstreik ans dem Rh - n.
Mannheim , 24 . Jan . Der Transport Arbeiterverband

hat beschlossen , die Schiffahrt auf dem Rhein einzustellen.
Infolgedessen sind auch hier in Mannheim die in der Nhein-
schissahrt beschäftigten Personen in den St .eik getreten.
Jeder Schiffsverkehr auf dem Rhein ruht . Der Streik ist
aus die letzten Vorgänge auf dem Rhein zurückzusühren . Der
Reichsverkehrsminister hat bekanntlich angeordnet . daß kein
Reparationsgut mehr nach Frankreich beförd rt werden
darf . Darauf verweigerte eine große Anzahl der Gesell¬
schaften die Weiterfahrt . In Mainz haben nun die Fran¬
zosen zwei Boote der Mannheimer Lagerhausgeselllchaft be¬
schlagnahmt . Während das eine Boot infolge Kesseldefekts
nicht fahrbereit war und von der Mannschaft verlassen
wurde , zwangen auf dem zweiten Boot die Franzoftn die
Mannschaft mit vorgehaltenem Revolver , weiterzufahren.
Als das Boot in Mannheim ankam war die Erregung un¬
ter den Schiffern sehr groß und diese trcnen daraus hin in
den Ausstand . Auch das Personal auf den durch den Frie-
densvertrag abgelieferten Schiffen hat nach der „Neuen
badischen Landeszeitung " der Anordnung des Neichsver-
kehrsnnnisters gemäß die Arbeit verweigert.

Berlin , 27. Jan . Nach einer Meldung des „Vorwärts " aus
Duisburg ruht infolge des Beschlusses per Schiffsmannschaften
des Rheins , den Dienst einzustellen , feit gestern die ganze
Rheiwlblffahrt.

Duisburg , 26. Jan . Die Verhandlungen der Arbeiter , An¬
gestellten und Beamten des Schleppamts und des Schleusen¬
betriebs des Rhein -Herne -Kanals mit den Besahungsbehörden
sind crgebnis verlaufen Daraufhin wurde gestern mittag um
12 Uhr der ge amte Betrieb eingestellt . Durch die Arbeits¬
einstellung ist der gesamte Schiffsverkehr auf de» aordwestdeut-
schea Wasserstraßen lahmgelegt.

Ei » Aufruf der Slaalsregieruug zur
Nuhrsammutng.

Die württembergische Staatsregierung erläßt im An¬
schluß an den Aufruf der Reichsregierung zu Gunsten der
Sammlung für das Ruhrgebiet folgenden Aufruf:

Die württembergische Staatsregierung schließt sich dem
Aufruf , den der Reichspräsident und dte Reichsregierung
gegen die französisch -belgische Gewaltpolitik und für die
zähe Abwehr des Einfalls in das Ruhrgebiet erlassen ha¬
ben . an und bittet dringend um nachdrückliche Unterstützung
des angeregten Hilfswerkes für die Brüder und Schwestern
im Ruhrgebiet . Möge das württembergische Volk mit
seiner bisherigen vorbildlichen Opferwilligkeit das Seine
zum siegreichen Durchhalten in dem uns aufgezwungenen
Kampf beitragenl

Spenden wollen unter dem Namen „Schwäbische Ruhr¬
hilfe an die Württembergische Notenbank tn Stuttgart
(Postscheckkonto Nr . 4 ) eingesandt werden.

Die bisherigen Einzelsammelstellen werden gebeten , ihre
verdienstvolle Sammeltätigkeit fortzusetz -n und deren Er¬
gebnis ebenfalls an di « Württembergische Notenbank zu
überweisen.

Die Gaben und ihre Spender werden im „Staatsanzei-
ger " veröffentlicht werden.

Der Staatspräsident wird dos Gesamtergebnis ans
Württemberg dem Vertrauensausschuß für das deutsche
Volksopfer übermitteln.

Stuttgart,  den 26 . Jannar 19 ?8
Hieber . Bolz . Graf . Keil . Schall.

*

Bevorstehende Einschränkung des Personen-
zugsverkehrs.

Aus Berlin  wird dem WTB . geschrieben: Der Personen-
zngsverkehr d-r Reichsbahn soll in nächster Zeit um insgesamt
10 bis 20 Prozent eingeschränkt werden . Die Einschränkung
erfolgt tclls sofort, teils von Mitte nächster Woche ab . Wenn
auch die Dicustkohlenkager der Reichsbahn z. Z. noch günstig ist
(Vorrat noch für ca. 40 Tage ) , so müssen doch bei der Ungewiß¬
heit der Weilerlicfcrnng der Kohlen in das nichtbesetzte Gebiet
die Ersparnismoßnahmen sofort einietzen. Die Einschränkung
erfolgt auf Grund von Plänen , die die Retchsbahndtreltionen
nach den örtlichen Verhältnissen ausstellte » .

Feste « nd zuversichtliche Stimmung der
Bevölkerung des besetzten Gebiets.

Berlin , 27 . Jan . In einer Unterredung mit dem Be¬
richterstatter des „Berliner Tageblatts " gab der Regie¬
rungspräsident von Düsseldorf , Dr . Griitzner , eine Darstel¬
lung der augenblicklichen Lage im Ruhrgebiet und in dem
altbesetzten Gebiet . Nach den bisher eingelaufenen Infor¬
mationen sei die Stimmung der Bevölkerung überall aus¬
gezeichnet . Beamte und Arbeiter seien fest entschlossen , den
pa 'stven Widerstand bis zum äußersten durchzusühren . Die
Erbitterung der Eisenbahner über die Entsendung von
französischen Eisenbahnern sei aufs höchste gestieg - n.
Enger Kontakt der Beaintenvrrbände mit der

Ne »chsregierung.
Berlin , 27. Jan . Die Spitzenverbände der deutschen Be¬

amten Halen zur dauernden Stellungnahme mit der Reichs-
regicrung , sowie zur laufenden Bearbeitung von Fragen , die
das Ruhrzebiet betreffen, e nen Aktionsausschuß eingesetzt. Auch
bei den Maßnahmen zur Linderung der Notstände , die durch die
Besetzung des Nuhrgebiets entstehen , ist die gesamte Beamten¬
schaft durch ihre Spitzeuorganisationen beteiligt.

Berlin , 27 Jan . Von zuständiger Seite wird mitgetellt:
Das Reich und die Länder werden allen Reichs -, Staats - und
Kommunalbeamten , sowie allen Geistlichen und Lehrpersonen
in den aftbesctzten und neubesetzten Gebieten jeden Schaden er¬
setzen. den sie in Erfüllung ihrer öffentlichen Pflicht durch rechts¬
widrige Maßnahinen der Besatzungsmöchte erleiden.

Die Hilfsakt on der Landwirtschaft
für das Nuhrgebiet.

Berlin , 25 . Jan . Im ReichsnNnisterium für Ernährung
und Landwirtschaft haben gestern unter dem Vorsitz des
Reichsministers Dr . Luther im Neisein von Vertretern aus
oem Ruhrgebiet Verhandlungen mit den Vertretern der
deutschen Landwir .schast stott êfunden , um die in die Wege
geleitete Aktien zur Unterstützung der durch die Besetzung
des Nubrgebiets betroffenen Kreise zu organisieren . Die
gestern getroffenen Vereinbarungen gehen dahin , daß die
Norstö '' ds der Landwirtschaftskammern in ihren Bezirken
die Leitung der Sammlungen in der Hand behalten.

Amer dänische Sprnde
für dir Rotte .denaen des Rnhrgeb :e1s.

Hamburg . 27 . Jan . Das Zentral Relief Committee in
Newyork das erst am 24 . Januar eine Spende im Werre
von 75 Millionen Mark für die Notleidenden des Ruhr-
Gebiets durch Len Hamburger Landesverein vom Roten

er Verwandte , Freunde und Bekannte
im Ausland Hai, sende ihnen deutsche
Zeitungen , sorge jeder in seinem Teil

dafür , daß äeutsche Blätter im Auslands
Verbreitung finden , denn jec.es einzelne
Blatt kann deutschem Interesse dienlich sein

Kreuz überweifen ließ , hat jetzt dem Oberbürgermeister IN
Essen durch das Rote Kreuz weitere 600 Kisten mit Nah¬
rungsmitteln im Werte von 150 Millionen Mark übe,
weisen lassen.

*

Die Wirkung der französischen Hatzpropaganda.
Paris , 25 . Jan . In der hiesigen Sing -Spielhalle Olym-

pia kam es gestern zu lärmenden Kundgebungen gegen auf¬
tretende deutsche Artisten.

Die englische Passivität dauert fort.
London, 26. Jan . Die Blätter beschäftigen sich eingehend

mit dem französischen Plan der Lostrennung des Ruhrgedlets
vom übrigen Deutschland . Es wird darauf hingewiesen , daß in
Pari , endlich der Ernst der Aufgabe vergegenwärtigt , die es
übernommen hat , und daß in Frankreich zugegeben wird , daß
die bisher versuchten Methoden fehlgeschlagen haben. Bonar
Law hat wiederholt eine Sitzung einberufen , um die gesamt«
Ruyrsrage zu erörtern . Wie verlautet , wird die von mancher
Seite geäußerte Ansicht, die britischen Truppen aus dem von
ihnen besetzten deutschen Gebieten zurückzuziehen, zur Erörterung
kommen. Ein hoher britischer Beamter erklärte, wie gemeldet
wird , es würde von der öffentlichen Meinung abhängen . ob die
englischen Truppen zurückgezogen werden oder nicht. „Pall Mall
and Elobe " zufolge wurde von Bonar Law die heutige Ka¬
binettssitzung einberufen , um die Bedrohung der britischen In-
teressen durch die Aktion Poincarss , die weit über den ursprüng¬
lichen Plan hinausgegangen sei, zu erwägen . In gut unter¬
richteten Kreisen herrscht die tiefe lleberzeugung . daß die Be¬
drohung der britischen Interessen nicht viel länger mehr mit
Gleichmut angesehen werden könne. Gewisse Mitglieder der
britischen Regierung seien davon überzeugt , daß der Mißerfolg
der Aktion Poincarös durch den weiteren Schritt seitens Frank¬
reichs eine zunehmende Besorgnis vorursachte. Während der
allerletzten Tage seien die Mitteilungen der französi'chen Re¬
gierung . wie gerüchtweise verlaute , weniger befriedigend ge¬
wesen, als unmittelbar nack>dem Abdruck, nach der Pariser Kon¬
ferenz. Nach „Corning Standard " besteht Grund zu der An¬
nahme , daß in der Frage der Zurückziehung der kritischen Trup¬
pen aus Köln die Ansichten der britischen Minister geteilt sind.
Bonar Law selbst sei für die Zurückziehung und die Ansicht des
Premierministers würde von den meisien Ministern geteilt , die
im Unterhaus sitzen. Andererseits seien wie verlaute , dte Mi¬
nister, die dem Oberhaus ang -chören, für das verbleiben der
kritischen Truppen in Köln . Im Zusammenhang mit die'en
Meldungen ist die Mitteilung der „Pall Mall and Gloke"
von Interesse , daß Lord Derky sich heute vom Kriegsamt nach
der Downing -Street begeben habe und dort eine lange Unter¬
redung mit Bonar Law hatte.

Louha« , 26. Ja ». Generalpvstmeift 'r saa»e (n
einer Rede in Cambridge , seiner Ansicht n»^ tm^e d'e Regie¬
rung bei ihrer Rastung in der Ruhrftage d>e ir>ft»'-v,M„>m des
Volkes hinter sich . Eurona werde nicht .«her au « dem .Lkaas.
zustgnd erlöst werden , bevor die Lage im Rvhrgebiet ge¬
klärt sei.

Protest d»r spanischen Sozialisten
gegen die Besetzung des Nnhr -zeb e s.

Paris , 25 . Jan . Nach einer vom „Temps " veröffent¬
lichten Meldung aus Madrid hat die spanische sozialistische
Partei bei dem Präsidenten der französischen Republik Ein¬
spruch gegen die Besetzung des Ruhrgebiets erhoben . Sie
beruft sich auf die ernsten Gefahren die das Unternehme»
mit sich bringe , und die Möglichkeit , daß es zum Kriegs¬
ausbruch führe , sowie darauf , daß es gegen die geltenden
Verträge verstoße . Die spanischen Sozialisten empfehlen , die
Reparationsfrage dem Völkerbund als Schiedsrichter zwi¬
schen Frankreich und Deutschland zu unterbreiten.

*

Zur auswärtigen Lage.
Einheitliche Ausrüstung für die Armeen

der kleinen Entente.
Prag . 27 . Jan . Die „Venkow " berichtet , daß in Prag

die Absicht bestehe , für die Armen der Tschechoslowakei,
Jugoslaviens und Rumäniens eine einheitlict -e Ausrüstung
einzuführen , wodurch die Sicherheit der gegenwärtigen
Ordnung in Mitteleuropa erhöht werden soll . — Das be¬
deutet natürlich eine mehr oder weniger verschleierte
Mobilisierung.

Die Verhandlungen in Lausanne auf dem
totem Gleis.

Lausanne , 26 . Jan . Jsmed Pascha erklärte gestern
Abend , daß er , falls Lurzon , wie angekündigt , die Konfe¬
renz verlasse , ebenfalls so,ort mit der türkischen Delegation
abreisen werde . Er werde sich nach Angora begeben und in
Lausanne wie die Alliierten nur einen Vertreter zurück¬
lassen.

Japan und das Washingtoner Abkommen.
London , 25 . Jan . Reuter meldet aus Tokio : Der Mini¬

sterpräsident teilte im Parlament mit , die Regierung tue
ihr Aeußerstes , um Sachalin so bald wie möglich zu räumen.
Er sagte weiter , die Nichtratijizierung des Washingtoner
Abkommens von Frankreich und Italien sei bedauerlich.
Es werde aber , wenn diese Mächte auf ihrer Haltung be«
harrten , für Großbritannien » Amerika und Japan nicht
möglich sein , eine Vereinbarung zu erreichen . Japan werde
nicht gSgen den Geist des Washingtoner Marineabriistungs«
Vertrags handeln . Allerdings werde es vielleicht genötigt
sein » die Autzerdienststellung von Kriegsschiffen aufzuschis»
ben , ebenso die Maßnahmen zur Verlangsamung des Flckr»
tenbaues . — Wenn die Japaner mit ihrer Flottenav-
rüstung etwas langsam machen , wird das in ihrem Huln
resse sei» . . . . ^



Aus Stadl und Land.
Ealw , den 27. Januar 1923.

Vom Rathaus.
Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner  fand

un Donnerstag eine Eemeinderatssitzung  statt,
m der als wichtigster Gegenstand die Brennholzver-
jorgung der Einwohnerschaft  zur Behandlung
kam . Der Vorsitzende gab hiebei eine allgemeine Ueber-
stcht über die Versorgungsaussichten und machte sodann ein¬
gehende und äußerst sorgfältig überlegte Vorschläge zur
Verteilung der zur Verfügung stehenden Mengen von Holz,
Wellen Etockholz und Koks . Er führte dabei aus . dre
Brennholzversorgung müsse die Stadtverwaltung mit wech¬
selnder Sorg « erfüllen , sie werde immer schwieriger , da die
Preise jeden Tag steigen und der Winter eingetreten sei.
Die öffentliche Bewirtschaftung des Waldes sei nicht in der
Lage , die Anforderungen zu erfüllen und da an Kohlen
voraussichtlich ebenfalls ein Mangel eintreten werde , so
könne die Lage kritisch werden . Man dürfe aber nicht über¬
sehen , daß an den Wald unmögliche Forderungen nicht er¬
hoben werden können , sonst sei der Waldbestand gefährdet
und das Interesse unserer Nachkommen verletzt . Zur Ver¬
fügung stünden voraussichtlich 1030 Rm . aus städtischen
Waldungen . 20 Rm . aus hiesigen Privatwaldungen und
1100 Rm . aus fremden Waldbcständen , zusammen also
2150 Rm . Aus den städtischen Waldungen lajse sich die an¬
gegebene Menge nur schwer aufbringen , es sei dies nur
möglich , wenn eine außerordentliche Durchforstung vorge¬
nommen werde . Nach Abrechnung des Bedarfs der städti¬
schen Verwaltung bleiben aus den städtischen Waldungen
noch 950 Rm . übrig , hiezu kommen 10 000 Wellen ( im Wert
von etwa 200 Rm ) . etwa 100 Nm . -Etockholz , 1100 Rm . aus
fremden Waldungen und von dem übrig gebliebenen Holz
tm letzten Jahr 300 Rm ., zusammen also 2050 Rm . Diese
sollen folgendermaßen verteilt werden : für Kanzleien 30
Rm .. für Holzbäcker etwa 220 Rm ., für Metzger je 2 Rm.
Hartholz — 30 Rm .. für die Handelsschulen je 5 Rm ., für
das Krankenhaus 9 Rm ., für die Jugendherberge 1 Rm .,
für die Kohlenb ^ck- r je ein Fläcb n̂los und für die Gärtner
je ein Los Stockholz . Für die allgemeine Bevölkerung mit
etwa 1500 Familien bleiben noch 235 « Rm . übrig . Die
Vorschläge des Vorsitzenden gehen nun dahin , jeder Haus¬
haltung entweder 2 Rm . Brennholz , oder 1 Rm . Holz und
60 Wellen oder 1 Rm . Holz und 5 Ztr . Koks (zum Holz¬
preis ) zuzuweisen . Die Allerbedürftigsten sollen das alte
Holz zum alten Preise , eine gewisse Zahl von Familien
aus schwächeren Kreisen zum halben Preis und die übrigen
Haushaltungen zu dem von der Forstdirektion festgesetzten
Preise erhalten . Das Stockholz soll zu 150 der Rm . ab¬
gegeben werden ; 5 Ztr . Koks werden als 1 Rm . Holz be¬
rechnet . Der Verlust der Stadt dürfte sich auf 1K bis
L Millionen Mark belaufen . Als Haushaltungen gelten
ganze Familien oder einzelne Familien , die eigenen Haus¬
halt führen . Die Auswahl für Allerbediirftigste und Min¬
derbemittelte ist Sache der Minderbemitteltenkommission.
Die Holzbäcker sollen durchschnittlich 20 Rm . Holz erhalten.
Das Holz wird der Bäckerinnung überwiesen , die die Ver¬
teilung unter ihre Mitglieder selbst vörzunehmen hat . Es
soll hiebei auf die Holzvorräte und auf den Mehlverbrauch
Rücksicht genommen werden . Die Vsrsorgungsberechtioten
sollen die Wahl unter den Brennmitteln haben . Wer
Stockholz bekommt , hat keinen Anspruch auf anderes Holz.
Spätere Zuweisungen sind nicht möglich . Der Vorsitzende
bemühte sich auch sonst um Herbeifchaffung von Brenn¬
stoffen . Ein zweiter Wagen Braunkohle konnte abgegeben
werden ; dagegen war es nicht möglich , von auswärts Holz
zu bekommen . Ein Angebot aus der Eifel wird wohl kaum
zur Ausführung kommen können ; es würde sich der Rm.
mindestens auf 30 000 -4t stellen . Vielleicht ist der Aus¬
tausch von Holz gegen Kohle und zwar 1 Festmeter Holz
gegen 1 Tonne Kohlen möglich , vorausgesetzt , daß die Fran¬
zosen die Ausfuhr von Kohlen zulassen . In der Debatte
werden einige besondere Wünsche laut , im allgemeinen
wird gegen den Verteilunosplan , abgesehen von der Zu¬
teilung an die Gewerbetreibenden und gegen die Preise
nichts eingewendet . Die Vorschläge des Vorsihe "den wer¬
den h' -rouf einstimmig angenommen . — Der Sied¬
lungsverein  hat im letzten Jahr 17 Wohnungs - in-

An mstte Mezieher!
Wir bitten diejenigen unserer Leser,

die das Blatt durch die Post beziehen,
dasselbe jetzt schon bei ihren Postämtern
und Poststellen auf 1. Februar zu bestellen,
damit die Zustellung des Blattes keine
Unterbrechung erleidet.

Verlas des„Calnm TasSlail".
heilen , der Staat 10 Wohnungseinheiten geschaffen . An
Beihilfedarlehen gibt der Staat dem Siedlungsverein für
17 Wohnungseinheiten 2 720 0i/0 Mark , an Malermeister
Bayer für 2 Wohnungseinheiten 320 000 für ein
Staatsgebäude mit 2 Wohnungseinheiten der Panorama-
stratze 320 000 und für 8 Wohnungseinheiten und
Staatsgebäude an der Altburgerstraße 1280  000 -1t, zu¬
sammen für 29 Wohnungseinheiten 4 640 020 -K. Die
Stadt leistet für 27 Wohnungseinheiten und zwar für den
Siedlungsverein mit 15 Wohneinheiten 1200 000 -1l , an
Malermeister Bayer für 2 Wohnungseinheiten 160 000 -4t,
an den Staat mit 10 Wohnungseinheiten 800 000 -4k, ins¬
gesamt 2160000 -4l. (Schluß des Berichts folgt .)

Bortrag über Johann Valent .n Andres.
Man schreibt uns : Am Sonntag Nachm . 5 Uhr spricht

im Rahmen des Volksbundes im Vereinshaus
Pfarrer Schimpf von Altheng stell  über Johann
Valentin Andrea und seine Zeit.  Andreä,
unter dem Druck einer schweren Zeit wie der jetzigen , hat
praktische Anregungen zur Belebung der Kirche gegeben,
über die der Redner aus Grund eingehender Studien Auf¬
schluß zu geben vermag . Für Calw hat der Vortrag auch
lokalgeschichtliches Interesse , da Andreä 19 Jahre als
Superintendent (Dekan ) hier gewirkt hat . Es sei nach¬
drücklich auf den Vortrag hingewiesen.

Kndsansfetzung.
4- Gestern mittag wurde in der Nähe des Bahnhofs gegen

den Krappen zu am Nagoldufer ein neugeborenes toies Kind
aufgefunden , das in Zeitungspapier eingewickelt war . Es hat
den Anschein, als wollte man das Kind in die Nagold werfen.
Ob das Kind bet der Geburt gelebt , und ob es einen gewalt¬
samen Tod erlitten hat, wird die gerii^lsörztliche Untersuchung
ergeben. Die Kindsmutter konnte bis jetzt nicht ermittelt
werden.

Vorläufiges Ergebnis der „Heimatnot "- Sa >nmtung
In der Sitzung des Landesausschusses der württembg.

Mittelstandsnothilfe , die am Dienstag unter dem Vorsitz
von Staatsrat Kern stattfand , konnte das vorläufige Er¬
gebnis der Sammlung „Hrimatnot " in Württemberg mit¬
geteilt werden . Bei der Zentralleitung und bei den Be¬
zirkswohltätigkeitsvereinen gingen bis 20 . Januar 1923 an
Geld insgesamt 76178937 -4t ein . Darunter sind auch die
seit 1. November 1922 für die Württ . Mittelstands -Nothilfe
von der Textilindustrie und dem Großhandel überwiesenen
Beiträge inbegriffen . Neben den Geldern wurden auch
Lebensmittel ersammelt und für die Württ . Mittelstands-
Nothilfe Stoffe abgegeben . Wenn man deren ungefähren
Wert in Rechnung zieht , kann das vorläufige Gesamtergeb¬
nis auf rund 100 Millionen Mark  angeschlagen
werden . Dieses Ergebnis darf bei Berücksichtigung dessen,
daß die Sammlung noch nirgends abgeschlossen und in eini¬
gen Bezirken erst im Anfanasstadium sich befindet , als ein
erfreuliches bezeichnet werden.
Bekämpfung der Vergnügung »« und Genußsucht.

Eine Verfügung des Ministeriums des Innern ordnet an¬
gesichts der durch den Einbruch der Franzosen und Belgier in
das Ruhrgebiet geschaffenen besonders ernsten Lage und im Hin¬
blick auf die große Not weiter Kreise der Bevölkerung Maß¬
regeln zur Einschränkung der Vergnügung » - und Genußsucht an.
Danach ist die den Ortspolizeibehörden gegebene Ermächtigung
für Verlängerung der Polizeistunde aufgehoben . Diese Bestim¬

mung trifft nicht Berussversammlungen . di« lediglich znr Ab¬
wicklung geschäftlicher Angelegenheiten dienen , die , wie z. N.
die Angestellten im Eastwirtsgcwerbr , sich bei Tage bezw. in¬
nerhalb der Polizeistunde nicht versammeln können. Weiter
ist ein Nerbot aller Faslnachtslnstbarkcitsn sowie der Tanz-
unterhaliungeu und zwar sowohl der öffentlichen , als derjenigen
der geschlossenen Gesellschaften ergangen . Tanzkurse fallen nicht,
unter das Verbot Gegen Trunken :, it soll mit aller Sckrärf«
vorgegangen werden . Es ist wohl kein Zweifel , daß diese An¬
ordnungen der Zustimmung der ganzen Kevöi 'erung sicher sein
dürren, wie ja auch erfreulicherweise eine Reihe van Ver¬
einigungen von sich aus von lauten Veranstaltungen Abstand
genommen hat.
Teuerungszulageu für Militörreritenempsstuger.

Die Teuerungszulage für Militärrentenempfänger ist
vom 1. Januar 1923 ab von 30 auf 440 Prz . erhöht worden,
so daß nunmehr das Vierfache der Milüürrenten zuständig
ist . die bis zum 30. September ausdczahlt wurden . Das
Sterbegeld , die Pfkcqezulage und d !« Unterhaltungskosten
für den Führerbund Kriegsblinder wurden derartig erhöht,
daß das 24fa <be der ursprünglich im Reichsversorgungsgeseh
vorgesehenen Satze gewährt wird.

*

(SCB . Stuttgart , 26 . Jan . Aus einem Aussisuerge-
schäst in der Eartenstratze wurden nachts Baumwoll - und
Hemdenflanell , Halbwollstosse für Kleider , Unrerröcke,
Schürzen , Satin für Bett - und Möbelbezüge , mehrere Val-
len Damast und Schirting , weißes Pelz -Eroise . verschiedene
Blusenstoffe , 144 Stück weicize Herrenkragen u . a . im Wert
von mehreren Millionen Mark gestohlen . Für Wiederbsi-
bringung der Gegenstände ist eine Belohnung von 100 020
Mark ausgesetzt.

(SCB .) Stuttgart , 26 . Jan . Zwischen Stuttgart und
Hamburg ist eine unmittelbare Fernsprechverbindungs-
Leitung in Betrieb genommen worden.

(STB .) Stuttgart , 26 . Jan . In der letzten Gemeinde¬
ratssitzung wurde die Verwilllgung weiterer Mit 'el für die
Durchführung des Wohnunosbauprogromms 1922 berotm.
Die vom Eemeinderat im Oktober v . Js . bewilligten wei¬
teren Mittel in Höhe von 729 Millionen Mark reichen bei
den ungeheuer gestiegenen Baukosten entfernt nicht aus.
Wenn das Programm durckgesührt werden soll , wird ein
Nachtra "skredit von 147 Millionen Mark erforderlich . Der
Gsmeinderat bewilligte diesen Nachtragskredit , lehnte es
iedoch ab , für 1923 ein Wohnungsbauprogramm aufzu¬
stellen.

(SCB .) Waldsee . 26 . Jan . Für einen im Eisenbahnzug
von Roßberg nach Waldsee verloren gegangenen braunen
Muff ist ein Finderlohn von 1 Zentner Wetzen oder 10
Pfund Butter ausgeschrieben.

(STB .) Von der badischen Grenze , 25 . Jan . Ein Land¬
wirt in Leustetten erhielt von einer Kuh ein Kalb , das
zwei völlig ausgewachsene Köpfe hatte . Das junge Tier
mutzte alsbald geschlachtet werden.

Geld -» Volks - und Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar stand gestern auf 23 308 Mark , der Schwei¬
zer Franken auf 4335 Mark.

Märkte.
(STB .) Nürtingen . 26 . Jan . ( S chw e i n e m a rk t .)

Dem Markt waren zugeführt : 10 Läufer - und 53 Milch¬
schweine . Für erstere wurden 107 000 bis 140 000 -4t. für
letztere 55 000— 65 000 -4l pro Stück bezahlt.

Hür »te Sckrtttleltrm- oerantwortltch: Otts Geltm « » « . Laim.
Druck und Verleg der A ^ «lsrbttleer scher» Vuchdruckeeet Tel«

Reklameteil.
Dir größte Auswahl tn

W ^ -» « Mastn,N «»»-Si!orliragc!l
i» einsach bis Hachse,n.

Kindermöbel , Nusiestühle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung kaust» Sie billig bei

Wilhelm Brotz,  Pforzheim,
LNKbihi ^ NOK Ecke Zerrennersira r̂ und Vaumstrake.

Bekanntmachunst.
Die Beiträge zur Angestelltenversicherunq sind für

dtr Zeit vom 1 Januar 1S2S an durch Marken zu
Entrichten

Jeder Versicherte mutz sich eine neue Bersichermigs«
Karte misst ellen kaffen.

Wir fordern dabcr dir der Angestelllenversicherung
ü, hegenden Personen auf , sich in der Zeit vom Montag
bis Mittwoch , den 2». 31 . Januar 1923 . vormittags
zwilchen 8 und 10 Uhr bei der untereichnelrn Ansgnbe-
slellr Slad ' schultheißeuamt . Zimmer 14 zwecks Ausstell,In¬
der neuen Bersicherungskarle einzusiiide». Die b.sherm'e
Versicherungskarte ist »litzubringe ». Wer eine solche noch
nicht besitz,, muß sich ausiociseii.

Der Verkauf der Marke » der Angestelllrnversich «.
rung er -olgt nur durch die Pastaustalten.

Calw , de,, 23. Januar 1923.

Ausgabestelle der Angestelltenverstcherung Calw.
Gähner.

Zuverlässige»

LMMchen
oder Frau

für täglich Z -4  Sunden
sofort oder später gesucht.
Zeitgemäßer Lohn.
§rau Ingenieur Preußger

Bychojjstra- e 4S».

Giilcrhaltenen

WcherschrM
und

CWeWMe
zu kaufen gesucht.

Angebote durch die Ge»
schältsflelle d». Bl.

Sommenhardt.

tMWMU
Die Gemeinde verkauft

am Dienstag,  den 3V. Januar 1S23:

Baustangen
232 I. s , 223 l. b, 24 ll . Klaffe.

Hagstangen
117 l.. 101 II. Klaffe.

Zusammenkunft morgens 8' /, Uhr bei der Wirtschaft
K--UMN. Gemeinderat.

Eine

werde « mitverkauit.

"orstamt Stammheim.

Aesig-Mrkm
S. StklllttttkillCd.

Am Montag , den 29.
Januar IS .'H, nachmittags
3 Ugr . werden im „Wald-
Horn " i» Etammheini aus
M .Vierer Wald , Gebcrsack,
L.ndenrem und Ob. Hasel¬
slall 78 Ftächenlo e geschätzt
zu 1530 Wellen gemischtem
(Buch- und Naüelreisigf und
zu 8150 Nade,reiswellen
verkauft.

Von 5 Uhr abends ob
tviid daselbst die Liejerung
und das K .einfchiagen von

83 Kbm . Kalksteinen
ans l»e Holzabfuhrwege m
den Staats,oaldungea im
Abltreich vergebe». _

Besseres Jruiilcia sucht
für eiwa 3 Wochen

diskrete An,nähme
bei guter Bezahlung.

Angebote unter M . P . 22
an dt« Gttchitztsstrll« d.

Von der Vorstadt bis Alt-
burgersleige

Geldbeutel
mit größerem I . alt

verloren cieganoen.
Abz,«geben geae» Belohnung
in oer Gcfchäjisstclle d-.

Zu verkaufen od . Tausch
gegen Lebensmittel:

2 Wa .chtzärde. 1 B asch¬
seil,k u 'chständ ., 2 Wasch-
züvrr die icre, 1 Bockleiter,
1 Jiafchenschraiik tEtzen)
siir 5!) S >. — Zn erfragen in
der Geschäftsstelle ds . Bl.

Althengstett.
Verkaufe am kommenden

Montag , mitlaas 1 Uhr
ein Paar

Georg Uhland.

Suche im Au t ig ruf
15. Februar oder 1. Vmrz
tüchtiges, sleiß gcs

für Küche. Hoher Loh» und
gute Behandlung.

Näheres bei
Fruu Kau muiiii Kienie,

Nagold.

Gulerhaltenc

Bettlade mW
Waschtisch
Nachttisch

sowie

LederMr
zu verkaufen

Hirsau , Diehhof 38 ' ',.



Wahlvorfchlag
Ml MelskMiuemahl

am Dienstag , 3V. Januar:
Carl Lommerell. SagarerksbeWer in Hosen.
Lrldwig Lank. V»Hdr»ik?rerbesttzer in Aiensieig,
Erisin SsMlvLid. FabriLdirektor in Calw,
Karl Schmid. Mritzdirekior in Calw.
Herum:! Stsitz. Kaufmann in Freudenstadt.

Wahlzelle ! im Wahllokal.

iMiMHeotek VMclier ilok.
lüvi -x . 8onnl «x nackm . 3 vkr u. abends 8 d'kr:

!vlie»KWiul.!rl!kselW!
Drama mit Loiproxrsmm.

»»»>»>,«» »»»»»

Georgenaum Calw.
Mittwoch , den 3t . Januar , abends 8 Uhr wird

Herr Erudiearat Dr . Brerschneider - Mold

Dorimg ml LilhibNern
n„ Siedlungsanlagen

Hallen. Hiezu wird jedermann herzlich ruigeladrn.
Calw , dt » 23. Januar 19 .3.

Georgenilumsrat : Dr . Knodrl,  Vorsitz.

Zins - Erhöhung.
Ab 1. Zanuar

vergüten wir b!» aus weileres:

») Sür kewötzuliche  Spareinlagen . . . 6
b) Für feste Anlagen je nach Art der

Kündigung und der Höhe des Be¬
trages bis zu. 10 */«,

Der Zinsfuß für die seither zu
angelegten Spargelder wird ad 1. Ja¬
nuar auf . 6 */.
erhöht.

W,r fordern gleichzeitig unsere Gläubiger auf,

die auf Schuldscheinen angelegten Betröge unter
Vir. 5LS0.— in ein Sparbuch liberiragen zu taffen,
wodurch die jetzt teure jährliche Uedcrjtuduiig der Zinsen
erwart wird.

CPl - inld LersHiGM C « !v>
eingeir . Genoffenschast m. b. H.

Von Montag  morgen 8 Uhr ab steht

im Gasthaus z. „Ochsen"
in Höfen

ein großer Transport

kZU
darunter auch

zum Verkauf, wozu Liebhaber sreund-
lichst einladen.

Nirdols M Bkkihold Lij -reiixan.

Iiermgk».

^ur^ukkIsrunZ!
L

8«tuN» >»«rir»

Ls wurde in letzter 2eit K3usi§ versuckt , xestrlckle
>1nrv§e, ciie nickt von uns kerZestellt waren , als
„8 !e >! e 's KnsdenanrüZe " oder „Lle ^ Ie 's Lwester"
ru verkaufen . >Vir warnen vor dieser mikbrüucklicken
LenvtrunZ unseres Samens unci des §uten puks unserer
sltdewLkrten Lsbrikate . Das kaufende Publikum ackte
strenx darauf, daK bei jedem einreinen Stück der blsme
^kie ^le" und nebenstekende Lckutrmarke sn ^edrackt ist.

Glückt jslter xevtrlcktê nrux ist ein Üle ^te -Lllrvx.

Wült . Lieble , o m . d . Stuttgart

^Ileinl 'Le tterslellerin von Lle ^ le ' s babrikalen.

Nie nLclistxelexene VerkauktsII « vircl auk Wunsch durch die ? sddk mitcieteilt.

Eeschäftsübergabe
und Empfehlung.

Ab heute habe meine

Mlen-HriSdlW 5^
an Herrn Fr . Bauer , hier , übergeben . Ich danke für
das mir seither entgegengebrachte Zutrauen und bitte solches
aus ineiuen Nachsötger zu übertrage ». Hochachtrud_ _ Fr. Buob.

Bezugnehmend auf obiges, empfehle ich mich höflich zur

Lieferung von allen Sorten
Kohlen ujw.

im kommenden Wirtjchajlsjahr.
Hochachlend

Fr. Bauer,
Güterbeförderer und Möbeltransport.

Leonberg.
Ei « WM von Hirns v . Rachs
für die Firma Kolb L Schüle , Urach , kan » infolge

Ausbleibens von Webivarc » _

i»der donMliden Woche Ischl WWei.
_Otto Wendel.

Montag»  den 29 . Januar , von

vormittags 8 Uhr ab steht

in Ealw im „Löwen"
ein sehr großer Transport

s!M l« kl

Brüche find heilbar , ohne Operation , ohne fchmerzhafle
Tinspritznng . Bollilöndig oime Berus,törnng . In B c.
I, andlung  komnien : Leisten - , Schenkel -, Hoden -,
Nobel - und Bauchdrüchr.

Eprechstnnden in Calw Freitag , 2 . Februar , vor¬
mittag S 12 Uhr . Holet . Waldhorn ".

Vs . med . 8 . L . lütter , prallt . Arzt,
Hamburg , Echauenburgcr Straße 4.

Bestätige hierdurch mit vie em Dank für tadellose
Heilung  meines Leistenbrnchs wahrend 4' /, Monaten in
menici» 'Atter n» t 74 Jahren.

Konstanz , 23. 1 22. V . Gerichtsvollzieher a . D.

s I " !

NiJLLMAMMLE

LsNsrkrlklen,
^ prorpsk

LLsrAloLLo
N5Ä ?.

große Auswahl sU ) I

s°w,°°l.. klUU .MMN
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch einladeu

Min und Max Löivexgart.

»Lvkv

Usrüsr,
N t!  s s e,
kN  ek8 e.
No 8 e n»
KsNMLiL.

r kücksten 'paZespreisen
da LelbstverarkeitunZ.

» . rrkrempt,
pkoi 'L 'rLtM»

Nksatt 22, ^ « >»n » p ^ . S77

Alle Musikinstrumente
sur Haus und Orchehcr von
de» einsachjicn Schüler , bis
zu de» >eui >len Dichlter-
3 „ str» nie » len , aller Zuvehör,
Sn .tc» u. >. w >n reicher

Ausivnhl empsiehil

MnsikHans  Curth,
P , orzheim , Leopoldur . 17
Aiknüeiiir >cdn >sch-Pioijori >cke
Groghiindliing Ciiizclvcrkniit
Aussütiruiig » il. pieparnluren

und Sliiiimc » .
Ankauf alter Geigen u. Celli.

in alrer dLvLkrtsr Süts!

„1 sssignor kür sUs ^rrsn von V/ZLekL.
8 » ri « -» ,« iis ^: « » nns ». » i» usr » ^e»a « a,  o »t- ov ^ >evnsei „ «emno »« (i-is ^ sia QisiLti - Ssoo ).

s Warme , gefütterte

HllMche
(mit Leder besetzt» empfiehlt
für Erwachsene u . Kinder
Fr.KnöezerMarktpI .ü7.

7 ap° res
in xroö . ^ usivskl aut tz.sAek

v . « ivviiuic » ,
Lskntiokstrsöe.

ÄtlkMkhl
Weizenkleie

Klelevmelaffe

FiilterkalL
rmpsichlt

Otto Jung.

Mauser-
Pistolen

mit Holzanschlagschast
Lai . 7.63 zahlt bis
30600 .- Mk und
mehr. Jagdgewehre,
Taichenpist te», Pris-
men-Fetditecher kaust
stets zu höchit. Prrijcn

G. Haag, biattaatt.
Sophienstraße 2S.

Am Montag , den 29 d.
Mis .. miiiag » l Uhr, bringe
ich in der Wohnung zum
Verkauf:

1 öllsll
fRoßhaarsüllung)

IM
Mlr.Liiipeii.1.
Jmmendörser , Bezirks¬
nolar in Stammheim.

Brllnöffer-
Dank ! v Witwe Kal ' cl-
bergcr, Leutkirch, U»t
Gräben 22t , sür Heilung
eines Angehörige » durch
die Britiichierleekur des
Heilk . M . Bogliamer,
Aiiinche», Der, . Klc»ze>
strape 73. (Nückporlo.

V . — — ,

' » M
ch»
cs I
r. z
e- ß

1

hat zu verkaufe ».
Ehr . Schechinger

Inselstraß « 227.

11 Meter

SIMM
verkauft.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Ostelsheim.
Verkauf am Dienstag,

den 30. ds . Mts ., nachmit¬
tags 1 Uhr:

1 ReWriWei
1 ZimWmikc-

Leitermsen
samt Langholzzubehör

1 MrsWlei . L
1 herreischlittei

sowie sonstige Fuhrmanns«
geriitschasten.

Künia . Bauer»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

